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Das Luzerner Sîttltcbhevts-Quartett.
©ë hohen ihrer 33iere ftdj Ijod) gu 9tojj gefefct
Unb gaben mit ©djifb unb Sange baê gaffenbe 2Mf crgötjt.
©ie gießen auê gum Kriege geroeitjt nom (Sefalbten beê ©errn
Ser ©ittlidjfett gum ©djufce im frommen ßanb ßugern.

Senn ©djredltdjcë gaben bie Künftler unb 23üdjcrfdjreiber getgan:
©ie gaben baê ßeben gefcgilbert roie fie in natura eë fag'n.
Unb gaben gu fdjeufslidjcn Sfjaten baë güdjtige Soi! ocrfügrt,
Sem fonft nur bie güdjtige Sßfaffgeit Stguorië äTioraf ferotert.
Um bem Serberben gu roefjren, ber ©ölle gu roefjren ben ©teg,
Srum gogen biefe Sîeiter ginauê gum geiligen Krieg.

Ser erfte, ©err (Siftting oon 3uiëtoil, ber friegte baë fallenbe SBeg,

Stlë ein Knabe bie nad* ten güfjc gebabet im ©oppenfee.

Ser groeite im Keufdjgeiiêbunbe, ber Kanbi oon ©otjcnftrafj,
©ag einen mit eigenen Stugen, ber ben Stebelfpaltcr" faê.

SBaë ©errn ©djnaug oon Surfee Beroogen ift gänglidj unfagbar,
SBeil'ë felbft in ber Seeftabt ein SBunber, 'bafj bie SJlagb ein Kinb gebar.

Ser oierte, ©err Seu oom Otaine, hat ntdjtë gegört oodj gefegn;
Sljn hat ber «ßfarrer gefjetfjen mit ben anbern Srcien getjn.

So giegn bte oier eblen ÜTtandjaner bafjin bte Kreug unb bie Guer,
Sllë treuer Sandjo ©err SBattger auf bem ®rauticr trabt fjtntergcr.

6ute (Menschen in ihrem dunheln Drange.
SBenn ein ©unb gu fanft ift, fo fperrt man ifjn längere Seit in ein

finftereê Sodj, um tlju fdjarf unb btffig 3U madjen.
SBenn aBer unfere Staatêroeifen einen Sürgcr gu fdjarf unb geroalf-

ffjätig ftnben unb fte in iljrer ®üte ifjn audj fanft" madjen roollen, fo

fperren fie ifjn auefj eint
Sie Sdjulb" am Stücf fall" ber meiften SerBredjer" trägt natür=

fidj nur ber Seufel"
jt

ßelebrtenspracbe.
®ar IteBftdj eë gufammenfafjt bie goofogie afê SBirt unb ®aft,

SBenn Säufe auf bem Kopf ftdj finben unb eine Kofonie ba grünben,
Seëgfeidjen, roenn in Sarm unb SJtagen ftdj SBürmer rühren mit Sefjagen.
SBenn man bieë furg gufammenfajjt uub in ein Sitfenrt imfein pafjt:
©ê gilt galt, roer ein SauëBuB ift, nidjt feiten afê ein guter Gfjtift,
Sie ©aftfreunbfdjaft erfcfjeiut audj fjier afê eine fdjöne Seefengier.

Briefkasten der Redaktion.
M. N. i. K. SBic Sic fefjen, Bereits im Sifbe oeretotgt. Saê ©rcignië

tft unferer Slufmcrffamfctt um fo mefjr roert, alë bie Stauten ber leitenben
Serfönlidjfeiten in unferem gefamten Saterfanbe einen guten Ktang fjaben
unb aufjer bem 3uBtlar=Strigenten namentlid) ber in in* unb auêlânbifdjen
©ängerfretfen in beftem Slnbenfen ftefjenbe fangjäfjrige Sjräftbent beë 9Jtänner=
djorê 3ürid) ©err Sr. %. Stofjrer audj alë gelegentttctjer SJîitarbeitcr unê
nalje ftefjt. gmmerljin Sanf. Horsa. üJHt Sanf oerroenbet. Serfanpteë
ift bereitë auf bem Stctourtoege. gm Ucbrtgen Sfffeë gut geroobnten ,)cit
cina.elanat. A. K. i. Z. Sold)' fofale ©adjen eignen ftdj fdjroer für unfern
Scfcrfrctë. R. i. B. Sie ®runbgebanfen finb gut, bie %orm aber unan=
netjmbar. E. Z. i. B. Sdjon oerbraudjt. K. L. i. L. Stefeë SJtal rotE'ê unë
nicfjt paffen. Au revoir! H. Ni. i. C. Saë foH ein SBunber fein, ofjne
iUèagcn gu feben? Segen roir nidjt tägftdj ©unberte ofine Kopf f)erum=
laufen? Unb fie gebeitjen, roerben bief unb fett, mandjtnat fogar nodj etroaë in
Seljörben! H. C. i. Z. SBir roufjten roofjl, bafj ber Söget fein Sicft
finben roürbe, benn eê ift beutfdj gotttob gu erfragen. Sie eibgenöffifdje
Soft Ijat fdjon fdjroiericjcre S^robteme beganbelt. Sem Sriefträger aber
netjört nod) ertra ein Sajoppeu. ®rufj! M. R. i. Z. 3a, baë feljen toir
fetber, roenn'ê fäjöneä SBctter ift unb fragen unfere metcorotogifcfjen @röfjen
nicfjt erft an. Saê roar ja redjt brotlig oergangencë grütjjafjr, roo ein
SBcttcrmadjer ben anbern nut fo IjerunterfjicB, rooBci meiftenê Keiner
Stedjt Ijätte. Itebrigenë, ba roir unë auf bte Sogelfpradje oerftef)en,
fjörteu roir jüngft einer Slmfcl gu, roie fie ber Statue ber Urania auf
ber Sterntoartc güridj auf bereu Kopf fte fafj, etroaS in'ê Dhr faijtc:
Su mttfjt nidit glauben, bafj bie ©erren ba oben baö SBetter madjen
roerben!" ©in Knabe, ber babei roar, meinte freilidj: Sic fingt jeijt aber
fdjön!" A. M. i. L. Seftcn Sanf. Saë tfjut gut. ASinus. Glum*
baoon ift uns nidjt mefjr neu, SInbereS oerroenbet. Sanf. H. H. i. B.
Safj Softor unb SIpotfjefer in monardjifdjcn Staaten cS Bis gum ©of=
fiefetanten Brinacn, rounbert unê feineêtornS. Saë tfjun fie ja audj bei
unë, nur bafj fic ben Sitel nidjt auëbrûcfûdj füfjten, ben Sitcf oon
grieb fjoftteferanten SBôr'ê ou mené, SBenn audj neu aufgeroärmt, ift
er bodj att. T. P. i. B. Varietas delectat. ©at ber atte SßfjaebruS
ntdjt Sïedjt? T. S. i. F. Scften Sanf. Röhrle. ©in fefjr efegauteê,
lidjteë Sommerffeib für fdjtanfc Same ntit Seibe gefüttert,
faum fertig g efte lit bte mag aflerbina.S furoré madjen, aber jebens
faffê bodj audj batb Slppetit nadj etroaë Sinb crem Ijaben! Falk, getjt
giebtê borten Balb audj über grembe gu Berichten, nidjt ®rufj. Sabel.
©ê roar ein erlôfenbeë SBort. Seften Sauf!

Verschiedenen: Sinon tjmeS roirb nicht Berücffidjtißt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.
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jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Hochzeits-Scherze Franz Carl Weber, Zürich
62 © mittlere Bahnhofstrasse 62

Künstlerin Zürich

V. Serie (Juni-Juli 1.

Separat Ausstellung

Wilhelm füssli
««« in Rom «««

Täglich geöffnet 59/5
Von 10 ühr vormittags bis 7 ühr abends.

Wer
vertreibt en gros, im In-
und Ausland, neue paten-
tirte Fasshahnen. (System
unübertrefflich). Nur
kautionsfähige Leute wollen
sich melden. Offert, unter
Chiffre A. B. 190 sind zu
richten ins Hotel Central,
Zürich. dl

Schönfels Zugerberg
Luftkurort altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasser-Heilverfahren: 5±TÄ!Ä
Moorbäder, elektr. Behandlung und Heilgymnastik, Massage.

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und Waldungen :

grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau erweitertes,
komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene Quellwasserversorgung.
Pension von Fr. 8. an. Post, Telegraph, Telephon. Prospekte gratis.

Dr. Alfred Michel. 00 5 a. Kummer, Bes.

Grones £ager feiner Schuhwaren

Anfertigung nach Maass in feinster Ausführung

Eigene Werkstatt mit ersten Kräften,

Fritz Beurer
z. Hans Sachs

Zürich, Theaterstrasse 2C
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Schweizer Wappen O
Fahnenstoffe

Fertige Fahnen

Franz Carl Weber
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH.

Der Nebelspalter"

Vierteljährlich Fr. 3.

Die Bucbdruckerei

Steffen & Cociffi
empfiehlt ficb zur

Herstellung Von pmcHarbeiten
aller flrt.

Vas I.u2erner 8îttUckkeits-(Zuartett.
Es hlzben ihrer Viere sich hoch zu Roh gesetzt

Und haben mit Schild und Lanze das gaffende Volk ergötzt.

Sie ziehen aus zum Kriege geweiht vom Gesalbten des Herrn
Der Sittlichkeit zum Schutze im srommen Land Luzcrn.
Denn Schreckliches haben die Künstler und Bücherschreiber gethan:
Sie haben das Leben geschildert wie sie in inrlurit es sah'n.

Und haben zu scheußlichen Thaten das züchtige Volk verführt.
Dem sonst nur die züchtige Psaffheit Liguoris Moral serviert.

Um dem Verderben zu wehren, der Hölle zu wehren den Sieg,
Drum zogen diese Reiter hinaus zum heiligen Krieg.

Der erste, Herr Giftling von Ruswil, der kriegte das fallende Weh,
Als ein Knabe die nackten Füße gebadet im Soppcnsee.

Der zweite im Keuschheitsbunde, der Kandi von Hohenstraß,
Sah einen mit eigenen Augen, der den Nebelspalter" las.

Was Herrn Schnauz von Sursee bewogen ist gänzlich unsagbar.
Weil's selbst in der Seestadt ein Wunder, 'daß die Magd ein Kind gebar.

Der vierte, Herr Leu vom Raine, hat nichts gehört noch gesehn;

Ihn hat der Pfarrer geheißen mit den andern Dreien gehn.

So ziehn die vier edlen Manchaner dahin dic Kreuz und die Quer,
Als treuer Sancho Herr Walther auf dem Grautier trabt hinterher.

Gute sVlenscnen in ikrern ctunkeln Orange.
Wenn ein Hund zu sanft ist, so sperrt man ihn längere Zeit in ein

sin st eres Loch, um ihn s char s und bissig zu machen.
Wenn aber unsere Staatsweisen einen Bürger zu schars und gewaltthätig

finden und fie in ihrer Güte ihn auch sanft" machen wollen, so

sperren sie ihn auch ein!
Die Schuld" am Rückfall" der meisten Verbrecher" trägt natürlich

nur der Teusel"
^»

Gelenrtenspracke.
Gar lieblich es zusammensaßt die Zoologie als Wirt und Gast,

Wenn Läuse auf dem Kopf sich finden und eine Kolonie da gründen.
Desgleichen, wenn in Darm und Magen sich Würmer rühren mit Behagen.
Wenn man dies kurz zusammenfaßt und in ein Sittenrcimlein paßt:
Es gilt halt, wer ein Lausbub ist, nicht selten als ein guter Christ,
Die Gastfreundschaft erscheint auch hier als eine schöne Seelenzier.

Kriefkasten cler Aeàktîon.
IVI. ». i. K. Wie Sie sehen, bereits im Bilde verewigt. Das Ereignis

ist unserer Aufmerksamkeit um so mehr wert, als die Namen der leitenden
Persönlichkeiten in unserem gesamten Vaterlande einen guten Klang haben
und außer dem Jubilar-Dirigenten namentlich der in in- und ausländischen
Sängerkreisen in bestem Andenken stehende langjährige Präsident des Männerchors

Zürich Herr Dr. F. Rohrer auch als gelegentlicher Mitarbeiter uns
nahe steht. Immerhin Dank. I-Iorss. Mit Dank verwendet. Verlangtes
ist bereits auf dem Retourwege. Im klebrigen Alles zur gewohnten Zeit
eingelangt. ». X. i. 2. Solch' lokale Sachen eignen sich schwer für unsern
Leserkreis. I?. i. S. Die Grundgedanken sind gut, die Form aber
unannehmbar. I-. 2. i. S. Schon verbraucht. K. i. Dieses Mal will's uns
nicht passen. /Vu ravoir! X IVI. i. 0. Das soll ein Wunder sein, ohne
Magen zu leben? Sehen wir nicht täglich Hunderte ohne Kopf
herumlaufen? Und sie gedeihen, iverden dick und fett, manchmal sogar noch etwas in
Behörden! «. 0. i. 2. Wir wußten wohl, daß der Vogel sein Nest
finden würde, denn es ist deutsch gottlob zu erfragen. Dic eidgenössische
Post hat schon schwierigere Probleme behandelt. Dem Briefträger aber
gehört noch extra ein Schoppen. Grutz! IVI. H. i. ZI. Ja, das sehen wir
selber, wenn's schönes Wetter ist und fragen unsere meteorologischen Grützen
nicht erst an. Das war ja recht drollig vergangenes Frühjahr, wo ein
Wettermacher den andern nur so herunterhieb, wobei meistens Keiner
Recht halte. Uebrigens, da wir uns auf die Vogelsprache verstehen,
hörten wir jüngst einer Amsel zu, wie sie der Statue der Urania auf
der Sternwarte Zürich auf deren Kopf sie sah, etwas in's Ohr sagte:
Du muht nickt glauben, datz die Herren da oben das Wetter machen
werden!" Ein Knabe, der dabei war, meinte freilich: Die singt jetzt aber
schön!" ». IVI. i. Bestcn Dank. Das thut gut. »Sinus. Clivas
davon ist uns nicht mehr neu. Anderes verwendet. Dank. I-I. I-I. i. S.
Datz Doktor und Apotheker in monarchischen Staaten es bis zum
Hoflieferanten bringen, wundert uns keineswegs. Das thun sie ja auch bei
uns, nur datz sie den Titel nicht ausdrücklich führen, den Titel von
Fried Hoflieferanten! Wör's ou mens. Wenn anch neu aufgewärmt, ist
er doch alt. 7. k>. i. S. Varietas cleleàt. Hat der alte Phaedrus
nicht Recht? 7°. 8. i. 5. Besten Dank. Kölir!«-. Ein sehr elegantes,
lichtes Sommerkleid sür schlanke Dame mit Seide gefüttert,
kaum fertig gestellt die mag allerdings luroru machen, aber jedenfalls

doch auch bald Appetit nach etwas An de rein haben! 5slt<. Jetzt
giebts dorten bald auch über Fremde zu berichten, nicht Gruß. Ssdsl.
Es war ein erlösendes Wort. Besten Dank!

VsrslZNlscisnvri : Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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